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Durchſchnittlich auf den einzelnen Tag ſtarben
im Monat im

im Jahr Jan . Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez. ganzen

1896 89,0 103,3 105 , 108,1 98,5 89,7 93 , 98 , 86,7 90,5 94 , 103,2 95,9
1897 1084 1098 113,2 108,999,2 98,7 110,0 117,5 94,4 88,9 92 , 89,5 104,8
1898 1004 - 102,3 : 1220 . 117,3 99,5 93 , 9l ; s 121,2 131,3 102,5 93,9 93,3 | Ý 105,7
1899 101,0 105,1 115,2 109,3 , 99,9 94,8 99,0 117,9 112,4 92,2 86,2 102,9 102 ,
1900 100,0 117,5 150,4 127,9 1145 108 , 112,9 126,7 115,7 107,6 95,3 94,4 | 113,9
1901 1126 1208 115,7 111 ' 3 1143 105,9 108,1 118,7 105,5 100,0 100,8 98,8 | 109,8|
1902 101,0 1084 1103 1084 113s 99,1 97,8 107,1 1099 96,2 94,3 107,8 | 104,5

|
|

1903 1180 114,7 1126 . 114,2 107,5 100,0 104,8 . 110,4 115,9 105,0 97,0 108,1 | 108,6
1904 113,2 108,4 115,2 116,5 110,4 96,1 126,3 134,2 105,6 983,2 -95,5 102,9. | 110,2

$
g

p05 113,9 116,8 . 119,6 115,9 , 108,2 104,3 122,t 128,1 100,4 92,1 97,1 97,0. | 109,6
im Durchſchnitt

1896/1905 105,8 111,1 118,0 113,8 106,5 98, » 106,5 117,6 107,s 96,s 94,6 99,3 | 106,4 .

Wird die verſchiedene Länge der Monate in Betracht gezogen , ſo kamen durchſchnittlich auf
den einzelnen Tag im Jahre 1905 im Auguſt die meiſten, im Oktober die wenigſten Todesfälle .
Im ganzen Jahrzehnt war viermal der Auguſt , zweimal der März und je einmal der Januar ,

Februar , Mai und September am reichſten an Sterbefällen .

III . überſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen .

Die Zahl der Geborenen iſt 1905 um 25 995 größer als die der Geſtorbenen ; die natürliche

Volkszunahme würde darnach 1,30 ½ der mittleren ( auf 1998 379 feſtgeſtellten ) Bevölkerung be⸗

tragen gegen 1,35 im Vorjahr und 1,31 im Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts . Wie ſich dieſe

Verhältniſſe in den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts geſtaltet haben , lehrt nachſtehende
Uberſicht. Es betrug der Geburtenüberſchuß

im Jahr überhaupt auf 1000 Einw . |
im Jahr überhaupt auf 1000 Einw .

1896 22 877 13,1 1902 27 347 14,3
1897 21496 122 | 1903 25 329 13,0
1898 21 909 12,2 | 1904 26 491 13,5
1899 24718 18,5 | 1905 25 995 13,0
1900 21 916 11,8 im Durchſchnitt
1901 26 155 18,9 | 1896/1905 24 423 18,1 .

Hiernach war der Geburtenüberſchuß ſowohl der Zahl nach wie im Verhältnis zur Be⸗

völkerung im Jahr 1902 am größten und 1900 am geringſten . Die Schwankungen von Jahr
zu Jahr ſind meiſtens nicht bedeutend .

IV . Eheſchließungen und Ehelöſungen .

Im Jahr 1905 wurden im Großherzogtum ſtandesamtlich 16 115 Cheſchließungen oder

8 , Eheſchließungen auf 1000 Einwohner vollzogen . Für die einzelnen Jahre des letzten Jahr⸗
zehnts ergaben ſich folgende Zahlen :

Eheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Cinw. Eheſchließungen 1 Eheſchließung Auf 1000 Einw.|

Bopee
überhaupt auf Einw. Eheſchließungen | 1005 14948 ap t arana

1896 13 598 127,9 7,8 | 1903 15 546 a Ri

180e 1419 ii aa T TE TEn 887 124,0 g1
è 2 21,9 2 | Aa E :

8

1899 15 186 1201 ' 3 | — 16 115 124,0 8,1

1900 15 491 119,8 8,3 Diurchſchnitt
1901 15427 122,2 82 | 1896/1905 15117 128,6 Si .

„ Die abſolute Zahl der Eheſchließungen iſt darnach bis 1900 erſt ſchneller , dann langſamer
geſtiegen , in den Jahren 1901 und 1902 etwas zurückgegangen, dann wieder gewachſen und hat
um Jahr 1905 ihren höchſten Stand erreicht .

Wird ſtatt der Geſamtbevölkerung nur die im heiratsfähigen Alter , d. h. das männliche Ge —

ſchlecht vom vollendeten 21 . und das weibliche vom vollendeten 16 . Jahr an , in Betracht gezogen ,
o kommen 13,4 Cheſchließungen auf 1000 Perſonen im heiratsfähigen Alter . Läßt man ferner

auch noch die bereits Verheirateten außer Betracht , ſo entfallen 31,1 Eheſchließungen auf 1000 Köpfe
der heiratsfähigen ledigen , verwitweten und geſchiedenen Bevölkerung .
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In der folgenden Überſicht iſt die Häufigkeit der Cheſchließungen in den einzelnen

Monaten und Tagen für die einzelnen Jahre des letzten Jahrzehnts und für dag Berichts -

jahr im beſondern dargeſtellt : E3 wurden Ehen geſchloſſen
im Monat

$ ~ sim Jahr Jan . gebr . miry Mpi Má Juni Juli Aug. Sept . Okt. Nov. Dez.

1896 982 1289 562 1416 1664 93 961 942 869. 1524 1745 , 707

1897 1032 1519 853 1042 1792 1049 1019 929 1010 1530. 1759, 711

1898 1079 1478 747 1439 1801 1039 1049, 952 940 1684 1792, 727 14 727

1899 1251 1243 645. 1766. 1913 ; 958, 1082; 946,1010 1788. : 1788; 846 | . 15 186

|
im

|

1900 1060 1655 783; 1296; 2016 , 1209 1091; 912 1125 1643 1891 810 15 401

|

|
|

|

ganzen

13 593
14 245

1901 1107 1418 769 1555, 1917 1157 1108 1037 1016 1693. 1855 705 15 427

1902 1110 1207 “731 1795 1846 1016 1097 938 1029 1679" 1826" 675 14 949

1903 1050 1473 785 1500 2039 1115 1050 1070 1016 1874 1846728 15 546

1904 1159 1431 717 1780 2079 1008 1122 1000 1092 1879 1847 773 | 15887

1905 1095 1331 1107 1107 2113 1346 1160 1083 1279 1838 1808 848 16 115

im Durchſchnitt
1896/1905 1101 1404 770 1470 1918 , 1083 1074 981 1039 1708 1816 753 15117 ,

im Jahr durchſchnittlich auf den einzelnen Tag

1896 31,7 46,0 18,1 47,2 531 31 , 31,0 80,4 29 , 492 58,2 228 | 87,2

1897 33,3 543 275 341 578 850 329 30,0 338,7 49,4 58,6 229 | 89,0

1898 346 52,/6 24,148,0 58,134,6 33,8 80,7 Blye 1543 59,7 23,5 40,3

189 40,4 44,4 20/s 58,9 6l, ) Sla 34 , 30,5 83,1 50,½ 59,6 27,8 | -41,0

1900 34 . 2 59,1 25,3, 43,2 650 40 , 185,229,6 37½5, 59 , 63,026 % 42 ,

1901 38,6. . 50,6; 2478. 51,6 61,86, 38,6 35,7 33,5 33,9 54,6 61,8 22,7 | 42,3
1902 85,8 43,1 23,6 59,8 59,6 83,0. 85,4 80,3. 34,3, 04,2 60,9 21,8 | 41,0

1903 33,9. 52,6 25,3 50,0 65,s 37,2“ 33,9 34,5 83,9 60,5 61,5 23,542 ,

1904 37 , 51,1 23,1 59,3 67,1 33,6 36,2 32,3 36,4 60,6 61,6 24,9 43,5

1905 35,3 47,5 35,7 36,9 68,2 44,9 37 34,9 42 % 59,3 60,3 27,4 44½

im Durchſchnitt
1896/1905 " 35,5 50,1 243 49,0 61,9 36,0/34,6 81/6 34,6 55,1 60,5 24,3 Aja .

Die Höchſtzahl der Eheſchließungen im Jahrzehnt 1896/1905 weift Imal der Mai und

Imal der November , die niederſte Zahl 4Amal der März und 6mal der Dezember auf . Im Berichts⸗

jahre hat der Mai die meiſten und der Dezember die wenigſten Eheſchließungen . Unter

Berückſichtigung der verſchiedenen Länge der Monate kam im Durchſchnitt des Jahres 1905 im

Mai das Maximum und im Dezember das Minimum der Eheſchließungen auf den einzelnen

Tag ; in den letzten 10 Jahren war 5mal der Mai , 4mal der November , der heiratreichſte Monat ;

Imal ( 1901) entfielen durchſchnittlich auf einen Tag im Mai und November gleichviel Eheſchließungen .

Die Altersverhältniſſe der Eheſchließenden im Großherzogtum im ganzen in den

beiden letzten Jahren ſind aus folgender Nachweiſung zu erſehen : Es heirateten

3 im Durch⸗ Mä ia im Durch⸗

Männer Frauen 1905 ſchnitt | Männer Frauen - fnit

im Alter im Alter von
"2

1896/1905 |
im Alter int Miter von 1905 1896/1905

A er 20 J er 0,6 unter 20 Jahren 1 1

von unter 20 Jahren
Jahren

2 K |
zi 20 —30

8
35 45

n von 50 bis 304 ) 0 „ 85 Hag

unter20 Jahren 758. 588 | unter 60 Jahren 4050 p 92 92

Ay 20 —830 . -n 9821 9045 | a EoeeGO i 46 44
von 20 bis

J30 —40 „ 781 699
| HOimeban 7 6

ter 30 8 —5 5
i

unter 30 Jahren E o À n = | unter 20 Jahren 0,8

; n a 20 —30 í 10

60 u . mehr , TEPS t0 | von 60 Jahren . f 80 —40 15 23

unter 20 Jahren 113 103 | mb darüber 40 —50 „ 82 29

By
20 —80 . „ 25622601 50 —60 . 17 19009125

von 30 bis 30 —40 „ 891 849 60 u. mehr y 7 10

unter 40, Jahren J40 —50 99 100 i Männer
| Fraue

Jahr 5060 / 9 9 |
i

überhaupt
W

imDurch⸗ EET ie
60 u. mehr „ 1 ;s | im Alter von 1905 MEA 1905 ang
unter 20 Jahren 12 7 | untér20 Xahten 2 2 884 696

' 2080n 27i 265r 2080 in t1409 10 . 877
|

12 695 11 969

von 40 bis 30—- 40 . „ 269 283 30 —- 40 „ 3 668 3663
|

2041 , 1947

unter 50 € 40 —50 124 121 1 40 —50 689 696 394 387
Jahren

50 —60 „ 15 19 50 —60 „ 266 281 684 99

60 u. mehr „ 2 1 (160 . mehr 81 9871α ¹¹ 19,
16115 15117 161158 15 117 .

„
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Auch im Jahr 1905 ſtanden darnach mehr als zwei Drittel ( 70,8 %/ ) ſämtlicher eheſchließenden
Männer und nahezu vier Fünftel ( 78,8 / ) ſämtlicher heiratenden weiblichen Perſonen im Alter von

20 bis 30 Jahren . Von den übrigen eheſchließenden Männern hatten 22,8 ein Alter von

30 —40 Jahren , ſo daß auf die 40 und mehr Jahre alten Perſonen nitt , 6,4 o entfielen . Bon

den Heiratenden weiblichen Geſchlechts gehörten 12 , dem Alter von 30 —40 Jahren an , mithin

famen 8,5 / auf ſämtliche übrigen Altersklaſſen . Im Alter von unter 21 Jahren gingen im

Berichtsjahr 23 Männer eine Ehe ein, und zwar 6 mit Frauen unter 20 Jahren , 16 mit Frauen

im Alter von 20 —30 Jahren und 1 mit einer Frau im Alter von 30 Jahren . Weibliche Perſonen
unter 20 Jahren wurden 884 gekhelicht . Im Alter von 60 Jahren und darüber heirateten nur

17 Frauen , dagegen 81 Männer . Von dieſen Männern wurden meiſtens ältere Frauen bevorzugt ;
8 ſchloſſen mit 20 — 30 Jahre alten , dagegen 15 mit 30 — 40 Jahre alten , 51 mit 40 —60 Jahre

alten und 7 mit älteren Frauen den Ehebund .

Bezüglich des Familienſtands unterſchieden ſich die Eheſchließenden im Durchſchnitt des

letzten Jahrzehnts bezw. in den einzelnen Jahren desſelben wie folgt :
im Jahr imDuechiehnitto/e ( 71896/1905

Es waren 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904| , 1905 der gahl bio,
in Fällen Cheſchl. “ der Eheſchl.

beide Teile ledig . . . . 11576 12216 12810 13192 13600 13373 12968 13498 1379113914 86,33 13094 86,62

n Po berwitwet 1 . 2541270224 289, ZLL' 2610255 2781278 259 1,61 | 254 1,68
n geſchieden 8 6 6 10 5 8 14 1lnartöl HABERE ntg Go

|
Mann ledig , Frau Witwe . 458 393 387 435 411 436 432 448 465| 478 297 | 434 2,87

n " „ geſchieden 55 39 40 60. 41. 54 64 70 69 83 0,51½½ 57 0,38

„ Witwer , Frau ledig . 1164 1225 1161 1148 1124 1201 1127 1145 1178 | 1236 ;.. ;67. | 1174 7,74

„ geſch . 17 18 22 26. 19 A nT a TB OTET 18 DLA
"n {

„ geſchieden , „ ledig l 5011 601 621 6011 G11 6211 68 57701 67) - 8470,54 163 0,42

n " n Wiwe 16i Ag! Ti aB ALL TO Ege 19½% IBH AO Iain OE

Von den wiederheiratenden Verwitweten und Geſchiedenen
im Jahr h

e

ſchloſſen 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 heiir . E a
die 2te Ehe

Männer .. . 1402 1505 1424 14161354 1478 1406 1452 1486 | 1565 19,71 |
1449 9,58

heFrauen . . 781 719 678 756 688 771 764 821 825 851, 5,26 765 5,06

„ gte Männer . . 100 86 62 78 81 80 78 72 69,70 Mafi IIT Ppl
"o

Frauen 19 24 16 29 23 19 21 23 25 28
0/174

38- 018

„eAte [ Männer 2 6 8 o A 5 p =p 7 5 O,os 5 0,os
„

Frauen 8 1 — 1 — EE San 0988 ni 20 Oef 1 001

„ bte „
[ Männerr aR A P A 1 — — — - — — | 0,2 0,001

e
OASE , SO TE ann a E Ea EE aari NART enr Ol AORT meil atian aA

Inm ganzen genommen ſind alſo die Wiederverheiratungen bei den Männern noch einmal ſo

häufig als bei den verwitweten und geſchiedenen Frauen . In 7,57 i ſämtlicher im Berichtsjahr

eingegangenen Ehen war der Mann verwitwet , die Frau ledig ; viel weniger häufig kommen Ehe⸗
ſchließungen zwiſchen ledigen Männern und verwitweten Frauen vor ; der relative Anteil der

letzteren betrug im Jahr 1905 nur 2,07 9/.“ Am ſeltenſten ( 0,11 9/ ) ſind die Verbindungen
zwiſchen Geſchiedenen , ihre Zahl betrug nur 18 . Erwähnt mag noch werden , daß 70 Männer und

28 Frauen eine dritte , 5 Männer und 2 Frauen eine vierte Ehe ſchloſſen.

Nach dem Religionsbekenntnis der Cheſchließenden ergab ſich folgendes :
im Jahr h oei a} 896/1905

vo i 1896 1897 18981899 1900 19011902 1903 1904 | 1905 e | Bar o

,
Es waren in Fällen Ehej: S Cheit.

beide Teile evangeliſch . . 4493 4692 4922 4910 . 4958 5149 . 4921 505951330 52388 82,504948 32,73
" „ katholiſch . . 6841 7292 7469 7752 7971 7829 7667 8030 8239| 8287 51,42 | 7738 51,19
n W siioni : Chriften AoE TRutbnn AI 10 13 13 22 14½ 11 0,07 12 0,o8

„ israelitiſch . . 165 192 175 208 222 - 188 193. 188. 205, 180 AAA) 192 1,27
|

Mann eyang . Frau Tathotiih . 1033 . 1044 1032 . 1056 1110 1062 1081 1082 1118 | „1153 : 7,16 | 1072 -7,09
t " „ ſouſt . Chriſtin 1 8 5 5 5 11 8 6 7 10. 0,06 6 O,o %
maii „ israelitiſch 4 4 4 2 mind Sls g 6| 8 " 0,05 | - | - 500s

© 7,39 | 1119 7,40
0,02 8 0,02
0,03 2 0,o1

„ kathol. „ evangeliſch 1026 996 1089 1215 1187 11386 1098 1128, 1180| 119
n n n An. Cbriftin 1 2 3 Bin ua 6 2 5 2
H n n israelitiſch 4 1 2 2 3 — 1 2 © oroo
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im Jahr fim Durchſchnitt

1896 1807 1808 1800 1900,1901 1902 1903 1904 1005 / ? BaB 0
in Fällen Eheſchl .

|
ber Cheſchl.

Mann ſonſt.Chriſt Frauevangeliſch 10 6 8 4 6 9 9 6 14 13 0,os8 9,05

1 " „ katholiſch . 3 3 2 8 1 r 4 5 y 6 0,04 £ 0,03

n n n israelitiſch ugs FS IO pheta S i E I L I S naihIA dii S da, My

„ israel . „Kevangeliſch 1 Rinel TED A0 dOr A WE MEROA 4 0,08

" " n tathofiidh .- 2 1 1 5 2 3 8 2 2 4 0,o2 3 0,02

" " „ſonſt . Cbriſtinnnnnx t· . · —u ASh 704

„ ohne Rel . „ evangeliſh — — 2 — 1 1 — 2 — — 0,6 0,004

y y A Ego EHRT - Lrs 1 — i Moe TE gas
| 04 0,008

i ò „ israelitiſch — — — 1 — hadmi | 0,2 0,001 ,

Rein katholiſche und rein evangeliſche Ehen ſind darnach in Baden verhältnismäßig weniger

zahlreich als die Zuſammenſetzung der Bevölkerung nach der Religion “) vermuten läßt . Hingegen

ſteigt die Zahl der gemiſchten Ehen von Jahr zu Jahr .

Nah der Staatsangehörigkeit waren noch im Jahr 1881 , in 93,2 h ſämtlicher Fälle

beide Eheſchließenden Badener , im Jahr 1885 - nur noh 82,0 o , 1890 : 79,9 „% und im Berichts⸗

jahr ſank die Ziffer auf 72,8 jo. : Beide Teile waren Ausländer noh im Jahr 1881 nur in 0,81 . %

ſämtlicher Fälle , im Berichtsjahr dagegen 7,52 / der Eheſchließenden . In den einzelnen Jahren

des letzten Jahrzehnts waren

im Jahr j j

von ben 1896 1897 1898 1899 1900 1901 1902 1903 1904 1905 (10 P sooto
Eheſchließenden in F ällen Cheſchl . | Der Cbeſch

beide Teile Badener . . 10602 10971 11169 11435 11433 11470 11105 11490 11576 11733 . 72,81 (11299 74,74

Mann Badener , Frau Ausl . 916 975 1052 1094 1185 1117 1144 1161 1281 : 1336 . 8,29 | 1121 7,42

Mann Muständer , Frau Bad . 1413 1614 1698 1758 1869 . 1797 1665 1305 1889 1834 11,38 | 1734 11,47

beibe Teile Ausländer . . 6627685 808° 899 1054 1043 1035 1090 1141 1212 7,52 | 963 6,37 .

über den Wohnort der Cheſchließenden ergab ſich folgendes : Es wohnten

von den
im Jahr 0 imDurchſchnitt

Cheſchlicßenden 1896 1897 1898 1899. 1900 1901 1902 1903 1904 1905 Sho ANa, “ 9 0

beide Teile in der Gemeinde
in Fällen Eheſchl. der Cheſchl.

der Eheſchließung 8754 9138 9350 9749 9873 9573 9252 9648 9782 -10043 62,32 | 9516 62,95

" n im verjhiedenen i |

bad ; Gemeinden 3340 4088 4220 4221 4355 4691 4597 4746 5023 4844 30,06 | 4463 29,52

Mann imAusl . FrauinBaden 510 532 625 618 665 622 565 596 588 641 398 | 596 3,94

Mann in Baden Frau im Ausl . 382 384 428 487 472 433 422 442 392 485. . 3,01| 433 2,87

beibe Teile im Ausland . 107 103 104 111 126 108 118 114 102' 102 0,63| 109 0m .

Die Verhältniszahlen für die - in der Gemeinde der Eheſchließung wohnenden Heiratenden

ſind darnach nur geringen Schwankungen unterworfen ; ſie machen im ganzen Jahrzehnt zwiſchen
drei Fünftel und nahezu zwei Drittel ( 61 /— 64,/ %) aller Eheſchließenden aus .

Des Schreibens unkundige Cheſchließende , d. h. ſolche, welche wegen Unkenntnis , nicht
etwa infolge Gebrechens , die Heiratsurkunde nicht unterſchreiben konnten , ſind gewöhnlich fremd⸗

bürtige Perſonen . In den einzelnen Jahren des letzten Jahrzehnts wurden Perſonen dieſer Art

ermittelt
t 0 im Durchſchnitt
im Jahr lo 1896/1905

beim 1896 1897 : 1898 1899 1900 ° 1901 1902 : 1903 1904 1905 giit leoa speid,
münnlichen Geſchlechte — 1 2in5 "J 1 8 8 — 6 0,02 | 7 1 091

weiblichen ğ 1ECO EGA 2 5 5 2 4 4 8 0,02 8 002 ,

Im Berichtsjahr beträgt ihre Zahl ſomit ( 3 Männer und Frauen ) , und zwar ſämtliche Italiener .

Mit Miniſterialdispens wurden im Berichtsjahr 36 Eheſchließungen vollzogen , und

zwar bei 23 Männern und 13 Frauen , darunter 15 Männer , die das geſetzliche Alter ( das voll⸗

endete 21 . Lebensjahr ) noch nicht erreicht hatten .

) Von den am 1. Dezember 1905 ermittelten 2 010 728 ortsanweſenden Perſonen waren 769866 oder 38,29 y Evangeliſche ,
' 208 919 ober 60,02 /ĩ Katholiſche , 7449 oder 0,37 ½¼ ſonſtige Chriſten , 25 893 oder 1,20 ½ Israeliten und 601 oder 0,03½ Be⸗

kenner anderer und unbekannter Religionen .
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Ehelöſungen fanden im Berichtsjahr 10 966 ſtatt , nämlich 10 671 durch Tod und 295

durch Scheidung . Somit vermehrten ſich die beſtehenden Ehen rechnungsmäßig um 5149 . Die

Zahl der Eheſcheidungen iſt um 15 höher als im Vorjahr . Die Grüͤnde derſelben waren recht

verſchieden . In 100 Fällen wurde die Ehe wegen Ehebruchs geſchieden, und zwar war 44mal die

Frau die Klägerin , 52 mal der Mann und 4mal klagten beide Teile . Wegen böslichen Verlaſſens

wurden 24 Ehen geſchieden; in 6 Fällen war Wahnſinn die Urſache zur Scheidung der Ehe , in

128 Fällen unſittliches Verhalten , grobe Mißhandlung und Verunglimpfung . Nichtigerklärung wegen

Irrtum in den perſönlichen Eigenſchaften des andern Ehegatten fam Imal vor . Ju den Übrigen

36 Fällen waren unſittliches Verhalten , grobe Mißhandlung und Verunglimpfung in Verbindung

mit anderen Tatſachen Urſache der Scheidung . Im ganzen war 90 mal der Mann und 190 mal

die Frau der klägeriſche Teil ; in 14 Fällen klagten beide Teile und in 1 Fall wurde die Ehe

auf Antrag des Staatsanwalts getrennt . In 187 Fällen hat die Ehegemeinſchaft weniger als

10 Jahre , in 83 Fällen 10 —20 Jahre , in 25 Fällen über 20 Jahre gedauert . Nach der Staats⸗

angehörigkeit waren unter den 295 geſchiedenen Ehemännern 221 Badener , 72 ſonſtige Reichs⸗

angehörige und 2 Reichsausländer . Nach dem Berufe gehörten von ihnen 18 der Land - und Forſt⸗

wirtſchaft , 174 dem Gewerbe , 48 dem Handel und Verkehr , 27 den Perſonen mit wechſelnder

Lohnarbeit und 28 den ſonſtigen und freien Berufen an .

V. Die Bevölkerungsbewegung in den Autsbezirken und in den Gemeinden mit mehr

als 4000 Einwohnern .

Während die vorſtehenden Ausführungen den Bevölkerungswechſel im ganzen Großherzogtum

betreffen, ſollen in den folgenden Überſichten die hauptſächlichſten Zahlen der Bevölkerungsbewegung

in den Amtsbezirken und in den 40 Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern für das Jahr 1905

zur Darſtellung gebracht werden . Die Amtsbezirke find Hierbei jeweils nah der Größe der Verhältnis⸗

zahl geordnet und diejenigen der Kreiſe Konſtanz , Villingen , Waldshut , Freiburg , Lörrach und Offen⸗

burg als annähernd die ſüdliche Landeshälfte ( das Oberland im Gegenſatz zum Unterland ) bildend

durch Vorſetzen eines “ bezeichnet. Auch ſind die 6 Städte mit mehr als 20000 Einwohnern und

die zugehörigen Landbezirke beſonders aufgeführt .

a . Die Vewegung der Bevölkerung in den Amtsbezirken .

1. Geborene überhaupt ( auf 1000 Einwohner ) :

Schwetzingen . . 48,2 Buden . 35,3 Freiburg Land o. 81,4 Breiſach . . . 29,s

Mannheim Land 45,0 „ Pfullendorf . . . 35,2 PNeuſtadt . 31 , Bonndorf . 29,5

Karlsruhe Land . 42,6 Heidelberg Stadt . 35,2 Donaueſchingen 31 , * Säckingen . . . 29,1

Ettlingen . . 42,3 ⸗Waldkirch . . 833,0 „ Freiburg . 3u½ Engen . . . 29,0

Bruchſal . ouia Raſtatt „ 33,9 Wolfach . . 31,0 Konſtanz . . 28,7

Heidelberg Land . : 411 Großherzogtum 38,6 Ereiburg Stadlt . 31,0 Kehll . 28 ,

Durlach . 41,0 Achern . . 33,0 » Emmendingen . . 30,9 Adelsheim . . . 28,4

Pforzheim Land 40,6 Pforzheim Stadt . 32,8 Schopfheim 30,9 Wertheim : 28,4

Wanmtheim
40,0 * Oberkirch . . 82,5 „Weßlirch . 30,6 Karlsruhe Stadt «28,1

annheim Stadt , 89,1 *Triberg . . . . 32,4 Schönau 80S Lörrach . 27,8

Hei 38˙2 g 9. 90' s NaÁy 9 t * ) on o
Heidelberg . . . 88,2 *Dffenburg . . . 34,3 Sar o n SOA OMVER . Eje

Cherbah +. . . 87,3 . . . 82,3 Tauberbiſchofsh . . 30,3 “ Waldshut . . . 27,3

Weinheim . . . 87,2 Mosbach . . 32,3 Konstanz Land . 30,2 *St . Blaſien . . 27,0

Wiesloch . 87,1 Sinsheim . . 32,2 Baden 30,0 Staufen . . . 26,9

Fforzheim . . 35,7 Karlsruhe . . 32,0 Vorberg . . 30,0 * Konstanz Stadt ! 26,6

Pretien 35,4 » Ettenheiimm 31,0 Stockach . . 29,3 Müllheim . . . 24,8 .

Villingen 085,5 Bühl . ( 81 ,

2. Unehelich Geborene ( in % der Geborenen ) :

ap delberg Stadt 26,87 Fforzheim. 9,50 „Schönau < R41 6,67 Neuſtadt 65581
Freiburg Stadt . 16,07 Waldkirch . . . 9,os Stockach . . . 6,55 * Lahr5,22

Heidelberg 15,0 Kehl . . . 8,34 Schopfheim . 6,58 Eberbach . ` 513
Freiburg 12,52 Pforzheim Land 8,14 kleberlingen . . 6,16 Lörrach . . . 5,1

„Karlsruhe Stadt , 12,08 - Mannheim Land : 7,84 Schwetzingen . . 5,94 * Offenburg . . 5,o03

Donaueſchingen 11,41 Durlach . . . 7,56 Müllheim . . . 5,88 *Konstanz Land . 4,91

onstanz Stadt - 10,89 #Ronftang . - 7,21 Haden ~ . madyes Meßkirch . „ . 85
Pfor è a r p ; > ' ? ) z

P orzheim Stadt 10 . 59 Groſherzogtum 7,16 Heidelberg Land 5,87 Ettlingen OAT

SarSruhe e dihp ATriberg aneri Weinheim . 1563 Sinsheim . . . 463

tein Stadt 10,04 Bretten . 6,7s Wolfach . 5,54 *Emmendingen 4,51

anmnheim . . 96s Karlsruhe Land 6,69 Villingen . . 5,3 Raſtatt . . 4½46

Bd. XXIII . 1908. :
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